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Ott Tammsbote erscheint
täglich

außer an Sonn - und Feiertagen.

Bezugspreis

strDad Homburg v. d. Höhe
einschließlich Bringerlohn
Wr . 2.50, durch die Post

bezogen (ohne Bestellgebühr)
Mk. 225 im Vierteljahr.

Wochenkarten: 20Pfg.

Einzelnummern:
neue5Pfg.,—ältere lOPfg.

Samstag . 1« . Februar 1917 Gegründet 1859

Anzeigen
kosten die fünfgespaltene
Korpuszeile 1b Pfg .. tm

Aeklame teil  die Kleinzrile
Sv Pfg.—Rabatt bet öfteren

Wiederholungen.
Daueranzetgen

imWohnungsanzetger
nach Übereinkunft.

omburger ageötatt.
Anzeiger für Dad Homburg v. Höhe

Geschäftsstelle
und

Schriftleituvg
Audenstraße1 Fernsprecher 9.

Postscheckkonw Ro .8974
Frankfurt am Main.

Zweites Blatt
So wahr mir Gott hels' !

Ein» Bauerngeschichte«u» dem Taunus
von Fritz Ritzel.

(Nachdruck verboten .)
Es lag in der Sprechweise und in allen

Bewegungen des Bauern etwas , was seltsam
mit seinem Aeutzeren kontrastierte . Wenn
man dre mächtige Gestalt mit den scharf ge¬
schnittenen Eesichtszügen betrachtete, so mutzte
man annehmen, daß der Mann von kurz an¬
gebundener, energischer Gemütsart fei — statt
dessen lag über seinem ganzen Wesen, wie
auch in dem Tonfall seiner Stimme etwas
Weiches, Sanftes . Dabei spielte um seine
Lippen ein wohlwollender Zug, wie sich auch
in dem Blick der graublauen Augen die Ruhe
eines abgeklärten Geistes ausdrückte. Und
dennoch glomm in diesen Augen etwas wie
ein Funten , der den Beobachter ahnen lietz,
daß die scheinbare Ruhe dieses Mannes eine
erkünstelte, von einem starken Willen erzeugte
sei. Jedenfalls schien es nicht geraten , den
Mann, trotz seines milden, etwas phlegma¬
tischen Wesens, herauszufordern.

„Könne mer später devon rede!" sagte
Löbchen Stern , die letzte Bemerkung des
Bauern bestätigend. „Waatz ich doch, datz es
de Herr Hissenauer nit notwendig hot, zu
verkaafe! Hab nur gedacht — zwaaundoerzig
Karlin is e' Eebott — e' schön Eebott for
die Oechscher! Hab ich doch gekaaft die Dag
driwe im Hessische zwaa for neunundreitzig
— un e' schöne Waar , aus eme gute Stall!
Sinn noch mehr zu hawe ! Warum aach nit?
Wo solle die Bauere des Futter herkriehe?
Denkt mir 's doch nit , datz des Hei zwaa Bro-
wenner (Drabanter Taler ) gekost hot ! Un
mit de Dickworz sieht's aach schofel aus ! Die

Kartofsele ? I - es schun dogewese, datz mer
acht halbe Mark defor bezahle mutz?"

Rur ein leichtes Kopfschütteln des Bauern
beantwortete die Ausführungen des Händ¬
lers . Ruhig griff er nach der Flasche Wein,
welche Malchen, seine Tochter, indessen nebst
einem Teller mit Brot , Butter und Eiern auf
den Tisch gestellt hatte , schenkte ein und, mit
seinem Glase an das des Gastes anstotzend,
forderte er diesen mit den Worten zum
Trinken auf:

„Prost Löbche, uff gut Gesundheit !"
„Prost Herr Hissenauer !" erwiderte der

ander und nippte an seinem Glase. Dann
machte er sich daran , ein Stück von dem rund¬
bauchigen Brote zu schneiden, dasselbe mit
der goldgelben Butter zu schmieren und lang¬
sam mit einem Ei zu verehren . Dabei plau¬
derte er unaufhörlich.

„Recht hawe Se ! Uff gut Gesundheit ! Is
die Gesundheit doch mehr wert wie hundert¬
tausend Mark . Awer aa Krankheit gibt 's,
Herr Hissenauer — dodegege hilft kaa Doktor
un kaa Apetheker — des fein die Johr ! Nn
die haw ich! Gott , wenn ich draa denk, wie
lang ich fchun in des Haus komm! An die
fufzig Johr fein's fchun! E ' ganz klaaner Bub
is de Herr Hissenauer noch Gewese! Hawe sich
schön erausgemacht — grad e' Mann wi der
Batter selig ! E ' richtiger Nassauer Bauer
vom alte Schrot un Korn , der Kopp un Herz
uff dem rechte Fleck hat ! Do hot 's nit fehle
könne, datz der Herr Hisienauer in allem so
hoch komme is !"

„In mein 'm ganze Lewe hot Gottes Sege
uff meiner Arweit geruht !" versetzte Andreas
Hissenauer mit einem Anfluge von Salbung.
„Ihm allans Hab ich zu danke!"

„Allemol , allertwl ! (gewiß)" bestätigte
Löbchen mit dem Kopfe nickend. ,,E' frommer
Mann is aach merschtens (meisten») en flei¬

ßiger Mann , und en fleißiger Mann kimmt
zu was ! Awer de Fleiß tut 's aach nit allaans
— es mutz aach sonst alles klappe ! Wenn ich
denk, wie mancher fchun trotz allem Abrackern
zu Grund gange is — Krankheit , Unglück, all
die Rot und das Elend — wer kann do defor?
E ' Glück mutz der Mensch hawe im Lewe —
sunst geht alles zu Grund !"

„Wer das rechte Eottvertraue Hot, dem
fehlt '« aach nit am Gluck, Löbche!"

„Allemol, allemol , bin ich der letzte, der
was dogege red ! Haw ich awer doch wie oft
fchun im Lewe gefehe, datz die bravste un
frömmste Leit fein kumme ins Unglück! Awer
vun wege dene Oechscher? Was maant de
Herr Hissenauer, wenn ich noch emol hinging
zu dem Metzger un tat fordere füfundverzig
Karlin ?"

„Berkaaf ich se, Löbche, dann mache Sie
des Geschäft — des wisse Sie !" war die be¬
stimmte Entgegnung des Bauern . „Vorläufig
behall ich se noch!"

„Waatz ich's doch, datz me kaaner beim
Herr Hissenauer des Geschäft verderbe kann!
Frag ich noch enrol nooch in eme halwe Johr
—. in eme Johr — ganz, wie 's dem Herr
Hissenauer patzt! Mutz ich awer draa denke,
mich uffzumache — fünfvertel Stund gehn
mir iminer druff bis zur Station ! Es geht
ewe nit mehr so geschwind wie noch vor e'
Johrer zwanzig ! Dank schön for die Uffwar-
tung !"

Hiermit trank der alte Mann sein Glas
aus , wehrte mit einer stummen Gebärde dem
Hausherrn ab, der nochmals einschenken
wollte und erhob sich langsam von seinem
Sitze. Die Haustochter Malchen, welche die
ganze Zeit über , mit ihrem Strickstrumpf be¬
schäftigt, neben dem Tische gestanden und dem
Gespräch zugehört hatte , verließ eben das

Zimmer . Der Händler sah ihr mit freund-
lichem Lächeln nach und meinte wie bei¬
läufig:

,,E' sauwere» Mädche — e' schönes Mädche
— e' akkurate» Mädche! Kann sich freie
(freuen ), wer fle krieeht!"

„$ es Hot no Zeit !" erwiderte der Bauer
mit leichtem Lächeln. , D̂o denkt des Malche
noch nit dran — dem gefällt '» dehaam noch
recht gut !"

„Soll 's ihr nit gefalle, wo sie alles Hot?
Awer wie geschwind sein die paar Johr er im
(hermn), wo's haatzt: fie is e' jung Mädche!
Jung gefreit Hot noch kaans gereut !"

„Wenn der liewe Gott fie for de heilige
Ehestand bestimmt Hot, werd er schon zur
rechte Zeit den Mann schicke, der for sie patzt!"

„Er schickt ihn, Herr Hisienauer , er schickt
ihn, so gewiß ich do for Ihne steh' I"

„Mer maant bald . Löbche, Cie hätte schon
was in petto for mei Malche!" sagte der
Bauer lachend. „Als eraus mit de Färb!
Is es mit de Oechscher nix gewese, — viel¬
leicht glückt'» mit dem Mädche besser!"

„De Herr Hisienauer mecht Cpätz! I » e'
wüscht Geschäft, de» Schadche zu mache, glaabe
Sie mir 's ! Haw ich vor e' Johrer zeh driwe
in Münster des Bechtolds Heine zu seiner
Margret gerate ! Is e' sauwer Mädche ge¬
wese, hot aach e' ganz schön Sach (Vermü-
gen) gehabt. Er hot se genemmt. Seit der
Zeit guckt mich der Heine nit mehr an . Schläg
hot er mir gewe wolle! Hab ich wisie könne,
datz die Margret e' Oos is ?"

„Ja Löbche, die glücklich Ehe wrn im Him¬
mel gschlosie un nit von de Vieh- und Frucht¬
händler !" lacht, der Bauer.

(Fortsetzung folgt .)
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Institut
for elektr. n. physik. Therapie.'

Lange Meile 5. Fernsprecher 628
Aerztl. Leitnng Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674

Heilmittel 1 Diathermie, KOnstliehe Höhensonne
Oezillierende Ströme, Hot- Blau- Weisslicht

Heilanzeige 1 Herz- Leber- Hagen- Nieren- Longen-
Nervenleiden, Neuralgie, Ischias- Gelenk-u Huskelrheumatis-
mns, Gicht, Bronehialkartarrh, Bleiehsneht, Blutarmnt,
Frische nnd alte Wunden, Appetit- n. Schlaflosigkeit,

Hämorrhoiden, Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
Die Heilmittel sind \ on der Homburger u . Ober»
urseler Krankenkasse zur ärztl Verordnung zu
gelassen . _

Köiiigl.Kaiserin-Friedrich Gymnasium,
verbunden mit Realschule.

Anmeldungen neuer Schüler werden Montag,
den 12., Mittwoch , den 14, und Montag den 19. Febr.
zwischen 11 und 12 Uhr vormittags im Direktionszimmer
angenommen . — Vorzulegen sind : 1. Geburts - oder Tauf¬
schein , 2. Impfschein , 3. bisheriges Schulzeugnis.

Schriftliche Anmeldungen , zu denen Formulare beim Pedellen
unentgeltlich zu haben sind , können jederzeit eingereicht werden

Die Prüfung der Angemeldeten findet Donnerstag , 19.
April , 8 Uhr vormittags statt. 486

Professor Dr. Schönemann,
Direktor.

Mkhttlt
brave Lehrlinge
üf-ien Vergütung zu Ostern gesucht.

I . H. Koster fr.
Ledelwarenfadiik

FerdinandSanlage 27.

Ein ordentlich.S

Mädchen
das etwas kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht 472

Frau Detter»
Kaiser Friedrich-Pro -nenade 59.

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦

Kisselcffstraße 11.
herrschaftliche Wohnung . 5
Zimmer , Bad , abgeschloss
Vorplatz nebst Zubehör II.
Eiage , möbliert ) od. un-
möbliert per 1. April oder
sofort zu vermieten(3987a

Kisselcffstraße 11
her' schaftliche Wohnung
5 Zimmer , Bad,  abge-
schlossener Vorplatz nebst
Zubehör I Etage , möbl
od unmöbl . per 1. April
oder sofort zu verm.

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Spar- und Vorschutzikasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstraße No. 8

Reichsdank Giro -Konto, Giro -Konto Dresdner Bank,
Poftfcheckco nto No 588 Frankfu rt a. M.

Gefchäftskrei » nach den Bestimmungen'unserer Bereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen.Verkehr
mit 3 ' /, und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.

des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Ueberweifung« verkehr.

Versicherung von Wertpapieren gegen KmSverlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-, (tonto -ttorrent* und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.
ipostfcheckDerkehr unter Ro. 588 Poscbeckamt Frankfurta. M.
An- und verkauf tum Wertpapieren, Wechseln in

fremder Währung . Coupons und Sorten . Aufbe¬
wahrung und Verwalturg von Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer - und «inbruchsstcheren Stahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das vankfach ein - ^
schlagenden Geschäfte unter den günstiisten Bedingungen,
Statuten u. Geschäs sventmmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich , h

ff
ff
ff
ff
ff
ff

Bei Anzeigen,
die uns telefonisch aufgegrben werden, übernehmen
wir keine Gewähr für die Richtigkeit, da bei der
telefonischen Uebermittelung leicht Hörfehler Vorkommen.

Geschäftsstelle des Taunusboten.
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Vertilgung der Scharmgus.
Auf Grund der ZA7 und 8 der Feldpolizeioerordnung vom 6. 5. 82

wird hiermit angeordnet, daß bei Eintritt wärmerer Witterung fämmtliche
Giundstiickrbisitzer mii der Vertilgung der Schaimous zu beginnen haben.
Bon sachverständiger Seite aus w>rd hierzu der Typhusbasillus empfohlen.

Die Nichtbefolgung dieser Anordnung wird mit der im § 34 des
Feld- und Fo stpilizeigesetze« vom 1. 4. 80 vorgesehenen Strafe dir zu
150 Mark oder mit Hast bestraft.

Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Zum besonderen Prüfungsbeamten zur Ueberwachung der richtigen

Erhebung der Warenumsatzstempels sür die Stadt Bad Homburg v. d. H.
ist der Erste Siadtsekretär Aeist ernannt worden.

Bad Homburg  v . d. H,  den 8. Februar 1917.
_Der Magistrat.

Kktkifft stkiv.Ablieferung von Ziiuigrgcnßündcii.
Im Rathause. II Stock, Büio der Bauverwaltung können am

Dienstag den in. und Dienstag den 20. Februar ds. I . nachmittags
zwischen3 und 5 Uhr
Gegenstände au» ginn , als Teller , Schüsseln , Schalen , Kumpen,

Becher» Krüge» Kannen und Humpen abgeliefert weiden.
Für stdes Kilo der freiwillig abgeliese' ten zinnernen Gegenstände

»erden, gemäß § 10 der Bekanntmachung Nr. M. 1. 10 16. K. R. A.
M 6.— vergütet.

Die an Viesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder Bestand,
teile aus anderem Material als Zinn werden nicht vergütet und sind vor
d.r Ablieferung zu entfernen. Andere Gegenstände aus Zinn, sowre aus
anderem Material bestehende, mit Zinn überzogene Gegenstände werden
nicht angenommen.

»99)

Bad Homburgv. d. H., den 29. Januar 1917.
Magistrat

(Bauverwaltung.)

Holzversteigerung.
Am Dienstag , den 1». Februar 1917. vormittags 10 Uhr

sollen im Gouzenheimer Hardtwäld zur öffentlichen Versteigerung
kommen:

1. 9 Eichenstämme 5,59 fm.
2. 10 rm. Eichenpfostenholz
3. 15 Buchenstämme 14,35 fm.
4.  2 rm. Nadelholz(Nutzscheite)
5. 77 >m Buchenscheithoiz
6. 1675 Buchenwellen

z» den noch bekannt zu machenden Bedingungen.
Versammlungsort: Schwedenpfad(Villa Weber)

»01 Bürgermeisteramt Gonzenheim.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangrvoll>'reckung sollen am 24. Februar 1917,

vormittags 10 Uhr an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 5 versteigert
werben die im Grundbuch von Bad Homburg v. d. H. Band II Ariikel
514 (eingetragene Eigentümerin am 13. Oktober 11»16 dem Tage der
Eintragung des Versteigerungsvermerks: die Witwe des Gastwirts
Friedrich August Laydtg , Elisabeth, geb. Hunnen ,ick von Bad
Homburgo. d. H.) eingetragene Grundstücke Gemarkung Bad Homburg
Fl. 19 Nr 91 Acker im Hasenfprung— 16ar 43qm gr. 3,22 Thl.Reinertr.

, 19 Nr. 90 , „ — 14ar 34qm gr. 2,84 „ „
„ 19 Nr.246/73 M Wiese die Hasen-

sprungswiesen— 33ar 09 qm. gr. 6.48 „ „
Grundsteuermutterrolle 423.

Homburgv. d. H. 21. Okt. 1916. •
507 König !. Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 3. März 1917

vormittags 9'/, Uhr an der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 12 verfteig r>
werden, die im Grundbuch von Bad Homburg v. d. H. Band 30
Blatt 1328 (eingetrapene Eigentümerin am 3. Juni 1916, dem Tage
der Eintragung des Dersteigerungsvermerks: Die Ehefrau des Hoteliers
Karl Wilhelm Müller,  Beliy ged. Seid zu Frankfurt am Main
gemäß § 2136 b freite Dorerbin ihres verstorbenen Mannes in unge-
teil'er Gemeinschaft mit sich als bisherige Mlte >gentümeiin) eingetrage¬
nen Grundstücke, G>mariui g Bad Homburg o. d. H.
Fl . 17 No. 106/57 Schöne Aussicht6 12 ar 69 qm gr.

a) Wohnhaus (Billa ) m. Hosraum u. Hausgarten 3000 M Nutzw.
b)  Hintergebäude quer vo r 480 „ „

Fl . 17 No. 56 Do otheenstr Gart . 7nr 84gm gr. 3,07 Thl . Grdst. Reinertr.
* 17 „ 50 Schöne Aussicht „ 20 „ 34 „ „ 7,97 „
, 17 . 51 desgl. ,19,20, „ 7,52 .

Debäudepeuerrolle Nr 1706.
Fl . 17 Nr. 42 a) Hotelgebäude mit 24 ar 54 qm groß 15 500 M Nutzw.
. 17 „ 103 4 t Hoiraumu .Hausg . 4 „ 74 „ „

„ 42 b) Saal u Restaurationsgebäude rechts 1950 „ „
c)  Wirtschaftsgebäude rechts . . . . 400 „ „
d) Gartenpaoillon Louifenstr. Nr. 89 Grand Hotel, Ge-

bäudesteuerrolle Nr. 1184. Grundsteuermuiterolle Art.
2046 . 400 M Nutzungswert

Bad Homburg v. d. H , 3. November 1916.
Kgl. Amtsgericht.

17

Färberei, chemische Waschanstalt
Gegrflndet 1867. Gegründet 1867.

Bad Homburgv. d. H., .*. Louisenstrasse21, .*. Telefon 331.

4147)

Schöne Ausführung , schnelle
Bedienung . Mässige Preise.

Ziegenzuchtverein Homburg.
Zur Vermeidung der Einschleppung der Maul- und Klauenseuche

ersuchen wir unseie Mitglieder, niemand Fremdes, insbesondere keinen
Händler die Stallungen betreten zu lasten.

Dr Vorsitzende: Wimmer

Bereinigung
von Geflügel- und Bogelliebhabern.

Zwecks Anmeldung von Futtermitteln wollen die Vereinsmitgl eder
mir bis Montag , den 12 . ds . Mts ., abends die genaue wahrheits-
gemäße Zahl ihres Großgeflügels und der Kaninchen schriftlich Mitteilen

Der Vorsitzende: Wimmer

Golnaer Feuerversicherungstiank auf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuü des Geschäfts)'. 1916 beträgt für die Feuerversicherung
74  vom Hundert

der eingezahlten Beiträge, für die Einbruchdiebstahl-Versicherung gemäß
der niedrigeren Einzahlung ein Drittel des vorstehenden Satzes,
rund 25 Vom Hundert

Der Ueberschuß vrird auf den nächsten Beitrag angerechnet, in
den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung bezeichneten Fällen bar
ausbezahlt.

Auskunft erteilen bereitwilligst die Unterzeichneten Agenturen:
Homburg Arthur Berthold , Louisenstr. 48.
Cionberg Rudolf Möller.

Landgräflich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Scheckreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
in- n. Verkanf von Wertpapieren,

Schecks und Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in uns. teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

(6

VorsohriftgmSMig

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

F eldpost - Briefe
zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

F. Supps , Buchhdl. Louisenstrasse 83*/,

Preise für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30 Pfg-

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866] Louisenstr . 87 , Telefon 817.

10 Februa,

75 000 Weber'sche
Hausbacköfe

Kochherde mit Backo'
Fleischrauch

für Hausschlachtungen u.
bew-isen deren Vortei

— Preislisten umsonst
Ersten arvßte Spezialst

Anton Weber »Niederdreis,
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steigender Vergütung
Ostern gesucht . «doff̂
Taunusbot8 Druck»"11£at)i

Iil meinem Haus
Gymnasiumstrahe 12,
Hochpart. 4 f>dl. Zimmer,
'bgeschl Vorplatz, Gas und
Licht, Veranda, Bad Blei<
Speicher und sonst Zubehör
oder später zu vermielen
»99 S . WerlheH».
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^ infch
Nr 96

Grund
Bad 4

E dercke
Gluckensteinweg

Kirdorserfi
ist

D lla , der Neuzeit entspd
eingerichteter 1. Stock, be
aus 4 großen Zimmern nelt
schloffencm Balkon, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller u.
Küche alles mit Gas und El
Licht, Doppelfenster,
an ruhige Mieter sehr preis-
vermieten. Näheres im

Gluckensteinweg
BerantworUlchfür di« SchrislteitungFriedrich Nachmaaa . für den An-rigrnlrtl Heinrich Schudl Druck und Bcrlag Schudt'» Buchdrnckreri Bad Homburg 0. d. H



Abends von 8—9 ‘|f Uhr.
lÄsnert -Marseh , Lehar

MH ^ ijn w ie es weint und lacht Conradi
rf . Entlein lachen . Intermezzo aus

‘ _ _ ! U npliVOlf mupliün TTn  1
Ich-

dct •

..Xannsvbotf ** Vab fwmbar « v. b, Wb? 10 Februar 1917

ty'enn zwei Hochzeit machen Kollo
, tDourri a . d . Optt . Die Czardasfiirstin

: Kalman
(feoflrfalzer aus Der liebe Augustin Fall

b -iiatscene Wittkowskiu .,lletscene
joupla -Youpla aus Der lachende
gbemann Eisler

Montag , 12 . Februar.
Nachmittags von 4— 58/4 Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

x .Itakoczy -Marsch.
T | )nverture z . Op Preziosa Weber

r Fabr [uss-Gavotte Vollstedt
reiaen Fantasie über Themen aus Blaubart

Offenbach
. Quverture zu Mammons Palast Titl

janöver -Klänge . Walzer Fetras
)as Herz am Rhein . Lied Hill1.2 lona-Czarda Miska

« Abends von 8—9 1/, Uhr.
hnahm jchneidig . Marsch Vollstedt

)uvertuie Zar u . Zimmermann Lortzing
lualitii Jinladung zur Gavotte Waldteufel
10 lusikalische Täuschungen . Potpourri
ni . f « Schreiner
CIimF 'pgchichten aus dem Wiener Wald.

alzer Sti auss
andolinenständchen Jungmann

hzeitszug auf Troldhangen Grieg

bei
ltwi

Hs
8u

e:
ls
; Güte
Kürp«

Vom Tage.
rankfur  t a . M ., 9 . Fkbr . (W . B .j
Unglück tu der Slempelschen Fabrik hat
r weitere Opfer gefordert . Außer der

bereits als tot gemeldeten Flau find inzwi¬
schen 17 wettere ihren Brandwunden erlegen,
sodatz die Gesamtsumme aller bis jetzt Ber,
ftoibenen 48 betrögt . Allerdinas schweben
noch einige in Lebensgefahr . Wie die" amt¬
lichen Ermittelungen ergeben haben , war die
Explosion an sich ganz geringfügig . Ein
kleiner Puloerfatz entzündete sich und fetzte
die Kleider zweier Aibeitererinnen in Brand
Nur der hierdurch entstände , en Panik tst die
weitere Ausbreitung des Feuers zuzsschrei-
ben , welche die bedauerlichen Opfer forderte.

Wiesbaden,  10 . Febr . Zn einer Dach,
wohnung des Hauses Hellmundstraße 17 ge.
riet heute vormittag gegen 12 Uhr in Ab.
Wesenheit der Eltern ein Bett in Brand,
in dem sich zwei Kinder im Alter von 3
und 4 Jahren befanden . Die beiden Kinder
waren infolge der starken Rauchentwicklung
leider bereits erstickt , als man auf den Brand
aufmerksam wurde und die Feuerwache sowie
die Sanitätswache alarmierte . Das Feuer
selbst war ziemlich u bedeutend.

Schönborn,  7 . Febr . Ein tödlicher
Unfall ereignete sich beim Holzfällen im
hiesigen Eemetndewald . Der einzige Sohn
des Landwirts Karl Fischer wurde von einem
Baum so unglücklich getroffen , daß er nach
kurzer Zeit staib.

Hannover,  9 . Febr . (WB .) Der frü¬
here Kutscher und Arbeiter I . P . Pietsch , der
als Hilfspostlllon ber der Posthalterei in
Hannover beschäftigt war . fft dringend ver¬
dächtig . am 5. Februar auf dein Hofe des
Postamics 2 eure Kiste mi : 41 600 Mark ge¬
stohlen zu haben . Auf die Ergreifung des
Flüchtigen und die Witde : L»lchaffung des
Gelder hat die hiesige Oberpostdirektion eine
Belohnung von 1000  Mark ausgesetzt.

der

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst - Ordnung

katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahlt
zn Bad Homburg.

Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenhrit . 6 0, 8 und
1180 Uhr hl. Messen, um 8 Uhr mit kurzer Pied 'gt,
9 30 Uhr Hochaml mit Predigt . 11 Uhr Kindh .il
Jesu Verein für Knaben im Vereinssaal , 2 Uhr:
Chrikenlehre.

Tag ich abends 8 Uhr K iegsandacht.
An den übrigen Werktage » 7.15 Uhr hl. Messe
Mon ' ag u. Donnerstaa 7.3ü Uhr , S -i,ilmesse.

ivotte» 0»enst .») rvanng
der kathol . Pfarrei Sl . Johanne , der Täufer

Bad Homburg -Kirdorf.
Sonntag  7 .3 ) Uhr Fiühmesse 9.30 Uhr

Hochamt mit P rdigi . 2 Uhr Andacht.
Werktags  7 und */4 heilige Messe

7.30 Min . abends Kriegsandachi.

Wunyci . ^unjung »« uuw sttiaauct*
verein - Hamburg.

Dereinsraum Kirchensaal 8.
Sonntag  den 11. Februar abends 8 nhr

Veretnsabend . Gedächtnisse er f. Heinrich Schier-
brand . Vollzähliges Eischebrn

Donnerstag,  abends 9 Uhr : Posaunen-
fiunde. Turn », Trommler - und Pfeifeistuade
fallen wegen der Kälte aus.

sieder innne Mann ifi  firrjUrft einnelnden.

Christliche Versammlung . Elisa
bethenstr . 19a,I . Jed . Sonntag Dorm.
11— 12  Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl Dortrao , jeden
Donnerstag abend 8 '/, — Uhr  Bibel , urd
Gebeistunbe

Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: B a d H o m b u r g o. d. H ö h e. :: :

Sonntag  Abend 8 — 10  Uhr : im
Saale 4 der Erlöserkirche.

Freitag  Abend 8 -^ 10  Schwester-
wohnung.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen

Allgemeine vrtskrandendaffe z«
Bad Homburg vor der Höhe.

In der Zeit vom 29. Jan : bis 2. Febr . wurde«
von >85 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen«
Mitgliedern 16>> Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt , 14 Mitglieder im hiesigen allgemeirnn
Krankenhause und ö Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahll : M . 2l05,b0 Krankengeld , M . 2 9,60
Unterstützung an 6 Wöchnerinnen , ferner an 8
Wöchnerinnen : M . 31,50 Stillgeld , für 2 Sirrbefälle
Mk . I6u.— Mitgliederbestand : 2265 männl . 3i93
wetbl. Sa . 5458.

i J & sq &fulJte

Es werden vielfach unseren Wotaa-„Gu-
Lamoen ähnliche elektrische Glühlampen ver¬
schiedener Herkunft von 40 bis 100 Watt unter
einem gemeinsamen Namen mit Halbwatt -
Lampen angeboten und als solche bezeichnet.
Dies hat in Vtrbraucherkrcisen eine irrige
Auffassung über den Licht-Effekt der Lampen
bezw. deren Stromverbrauch für die Kerze
hervor gerufen. Solche Lampen sind keine
Halbwatt-Lampen, weshalb vor dem Gebrauch
dieser falschen Bezeichnungfür dieselben zuwarnen ist.

Wotan-„Gu-Lampen haben bei geringstem
Stromverbrauch für die Kerze die gegenwärtig
technisch höchst erreichbare Lebensdauer. Auf
Anfrage teilen wir die nächst gelegene Bezugs¬quelle mit.

Siemens- Schuck ertwerke
Siemensstaai

HHHBB_
"fy/atan-Lampen Type«Cjf ßbd mir

echt mit ihpep auf dep (flasybdie.
tian weife etwa als ĝlsidiwcptig 'empfohlene Lairpzo.
yunick und befiehl ausdrücklich auf Vü(~fv>n £ j'

Ausgabe der Lebensmittelkarten.

tath

Am Sonntag , den 11 . ds . Mts . vormittags von 9 —12
werden die Brot -. Butter -, Jucker- u Lebensmittelkarten

die Zeit vom 12. Februar bis 11. März 1917 iowie de Seifen-
drog ^ n für die Monate Februar bis einfchl . Juli 1917 ausgegeben , und

nur gegen Rückgabe der abgetaufenen Karten.
Die ordnungsmäßige Ausfüllung des Namens u. d r Wohnung

der Lebensmittelkarte mit Tinte wird wiederholt in Erinnerung
t.

Wegen Ueberlastung des Lebensmittelbüros am Montag und
lstog mit Abrechnungsarbeiten mit den Bäckern und sonstigen Le

nmer mittelhandlungea ist es nicht mehr möglich , obenbezeichnele
arktfti ^n, die am Son 'tar nicht abgeholi sind , am 12. nd 13 . dr . Mis

ffugeben. Die Ausgabe der noch rückständigen Karten kann daher,
lim Mittwoch, den 14. ds . Mts . erfol en. Im Interesse un-

tssgun« ^ iuwohner wie im Interesse einer ordnungsmäßig n Abwickelung
5er „( Geschäfte im Lebens mttelbüro liegt es daher , wenn die Karten be-

*21  am Sow tag in Empfang genommen werden.

Todesanzeige
. K,

ernah« D>e Ausgabe der neuen Reichsfleischkarten erfolgt erst am
llbonm 4' und 15. Isd . Mts . und zwar für Einwohner mit dem Anfangs

laben

er und
aufen

A — H am Dienstag, den 13. ds. Mts.
J — R „ Mitiwoch , den 14 . „
8 — Z „ Donnerst ., den 15. „

Bei dem Umtausch der übrigen Lebensmittelkarten am 11  ds.
. kst daher darauf zu achten , daß die Stammk >rten der Reichs-

corcn hatten nicht mit abgegeben werden , da diese für den Umtausch
enW Eu um 13 . 14. 15 . ds . Mts . unbedingt erforderlich sind.

Bad Homburg v. d . H ., den 10 . Februar 19 l 7.
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.

e 38.

lweiü

10

Ai!

Heute verschied nach langem , schweren Leiden unsere
liehe Schwester und Nichte

Fräulein Mathilde Pfeiffer
Telegraf engehilfin

Gonzenheim , den 9 . II . 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Elisabeth Pfeiffer

Bad Homburg Gonzenheim
Günstige Gelegenheit

Villa
auch für 2 Farn lien geeignet , in
Nähe der Min ralq >ellen und deS
Kurpacks (2  Min . von der Halte¬
stelle der Hamburger Frankfurter
elektr . Bahn ) mit 8 Zimmer und
allem Zubehör elektr Licht , Gas,
Balkon und Veranda Bor - und
Hausgarten zu verkaufen evtl , auf
1. April zu vermieten . Näheres

I . Fuld Bad Homburg
4120a Louisenstraße 26 ._

Eine

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April ds IS.
zu vermieten . 478«

Löwenqosse 11 .

Dr . Wilhelm Pfeiffer

Lisette Rück

Zwangsversteigerung.
3m Wege der Zwangsvollstr ckung sollen am 24 . Februar 1917

10  Uhr an der (vertchtsstelle Zimmer Nr 5 versteigert werden:
\ die im Grundbuch von Bad Homburg v. d. H Baud 11' ZU , . . . vuu .yumuuiH u . U. OJ 0U00 11

erfra ,014 <eingetragene Eigentümerin am 13 . Oktober 1916 , dem Tage
£5 ^ »ntrommn hpft oinorimrifi ma . Ii» (IM. .» v«. m ^.*i _ ! _2 mlragung des Bersteigerungsvermerks : Die Witwe des Ga 'twirts

>ch August La y dig,  Elisabethe geb Himmel .eich von Bad Hom-
o H .) eingetragnen Grundstücke Eemarkg . Bad H . mburg v d . H.

Hl ^ 106  Garten a . d Platzeberg 6 ar 0 - grn gr . 0,40 Thi . Reinertr.

III" 107  desgl . 9 .. 26 „ „ 0,73
III Grundsteuermutterrollenartikel 423.

"  Des im Grundbuch von Bad Homburg v. d. H ., Band 26
läunz " » (eingetragene Eigentümer am 13 . Oklober 19 l G d m Tage
.tung , »° S" ng des Versteigerungsoer ue ks : 1 Gastwirt Adolf Lay ig

^ rsn,7 eo D0.n ^slen Ehefrau Anna geb . Scheller nämlich : a ) Gast.
. o “Ä 5i 8 b) ihre Tochter Elisabethe  Augusta Ka oline

UOllS , „ . ^ vdtg e) ihre Tochter Auguste Anita  Marie Regina
rem i D- b- 6 > ais Miteigentümer zur ungeteilten

?ailll insch ft ) Emgetr . Grundstück Gemarkung Bad Homburg v .d .H
12,
mer,
i und

©leb
ibthör
n
rthe

9lr 96 Wiese im Hasensprung 14 ar 47 gm groß 2,83  Thlr.
Grundstück Rcinertrag.

Drundsteuermutterrollenartikel 2167.

Bad Homburg v d . H ., 24 . Oktober 1916.

_ Kgl . Amtsgericht.

ßlück ’ s  Lichtspiele *^ ( J
. Kirdorferstrasse 40 . Telefon 147
entsplC|| *ung | Morgen Sonntag mittags4 und abends T8 Uhr

Nur2 Vorstellungen! = - ■ ■
üche, Der  herrliche Sensationsschlager

UJ | ” > 4ie Cigarettenmacherin.

16  J : In der  Hauptrolle „Olga Desmont“
, , _ die weltberühmte Künstlerin

ireist » Obi
n BÜ

qjt
>erS 0 ÄI eist lT erk ist eines der  schönsten , spannensten , atem-

u&enden Filmwerke der Jetztzeit.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag , den 11 . Febr.
1917 nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauso Homburgerstr.
38 in Gonzenheim.

I

Bm.tzuîsyuttier
grofee 4 Z 'mmerwohnung , parte
mit Vorgarten sofort oder zr
1. April zu vermieten . (10

Ferdinandbanlage 5 , I.

Eine

2 Zimmerwohnung
mit Zubehr im Seitenbau zu ver¬
mieten . 226a

Kaiser Friedrich . Promenade 37.
Kieme

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teil rahme bei der Krank¬

heit und der Beerdigung unseres guten Sohnes und Bruders
I

Heinrich

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 4121a

Lomsenstrasi 26 , 3 . St

4357a Eine sch.me3ob.2Zimmer-SBofmu
mit Zubehör Elektr . Licht (5
tenante l preisw . vermieten
Ob Eschboch 76 neb . Obcrförstc

Kirdorfersnaße 13,

sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank . Insbesondere
danken wir Herrn D kan Holchaus n für die tröstenden Worte
am Grabe , den Sladischwestern für die liebevolle Pfl ae , so.
wie dem Hombarger Turnverein , der Hombu ger Jugendw -br
und dem Evang . Lünglingsoerein für dar letzte Gelette und
die Kranzniederltgungen.

I

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Schlerbrand.

Bad Homburg , den 10 . Februar 1917

Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermuten . 225a

Kaiser Fciedr . Promenade 37

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 4167a

Mühlberg 18.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 474 g

Bäckerei Weber.
_ _ Äanrenheim.

3 Zimmer-LUohNiing
zu vermieten f3443a

Fr . Lee, Saalburgstr. 15.

ist ein der Neuzeit entsprechender
eingeiichieter 1. Stock, beilehend aus
4 gr . Zimmern mit Erker u. Bolkon
Bad gr . Diele,Küche (Herd m Warm
wasi , Heizung für Bad und Küche,
Klosel, Maniaide , 2 Keller . Wa ch.
Küche iÄas. elektr . Licht zum 1 April
1917 zu vermieten . Näheres im
Eidg ?,choß das . lbst 4303a

Eine

3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstraße 3 .

Wohnung
mit elektr . Licht und Waffer
ofort zu vermieten . (3630a

Hinter dem Rahmen 15.

Wohnung
mit Zentralheizung

4 Zimmer , Bad , Mansarie etc. per
März zu vermieten . Ebenso15.

einzeli es Zimmer mit Heizung das.
410 L . Lepper , Löwengasse 7.

/
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♦
♦
♦

Dr.Betlimanns VaselinWasclistiick

♦
♦

gut schäumend ohne Ton gut parfümiert
frei verkäuflich , ohne Karlen

per Dtzd.. S 'ück- ä KO Gramm Mk. 3 30 ab hier gegen
Nachnahme Min malquantum

1 Postpaket— 3 D . tzend. Verpackung berechnet.

„Sterka " G. m. b. H.» Frankfurt a. M.
Nchdastraße 45. Telefon Hansa 4990.

ÜL6 ^ 86lMtzIa886

ckathoUsche

Kirchen-5tc

angekommen . Verteilung findet ab Montag , den
12. ds . Mts . statt.

Futtermittelverteilungsstelle
Telefon 53k. Julius Straub.

Hombmgkl Turmrein. Todes-Anzeige.
Unser hochverehrter Ehrenvorsitzender, der Mitgründe^

des Vereins
Herr Jakob Küchel

ist nach kurzem, schwerem Leiden in ein besseres Jenseits ab.
berufen worden.

In tiefer Trauer steht der Hamburger Turnverein an
der Bahre deS Entschlafenen, der in Istjähriger Tätigkeit als
Vorsitzender die Grundlage geschaffen bot, auf der das j tzige
Ansehen des Vereins in idr Vaterstadt und in der deutschen
Turnerschaft beruht. Voll idealer Begeisterung für die deutsche
Turnsache hat er' sich ihrer Förderung in vorbildlicher rastloser
Tatkraft in seinen b.sten Ma -meSjahren voll u. ganz gewidmet.

In unauslöschlicher Dankbarkeit werden wir sein selbst¬
loses Wirken nie vergessen, sein Andenken stets in Ehren halten

Treue um Treue:
Bad Homburg, 10. Februar 19l7

Der Vorstand.
Die Mitglieder werden gebeten, sich tunlichst in TurN-

kleidung oder mit Vereinsabzeichen an Montag um ^ 4 Uhr
in der Stadt Kassel recht zahlreich zu versammeln, um dem
Entschlafenen die letzte Ehre zu erweisen.

Am 9. Febr. verschied nach langem, schweren mit großer
Geduld er'ragenem Leiden, mein inuigstgeliebterMann, mein
treub-sorgter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und
Onkel

Herr Ernst Ackermann
Kgl Eisenbahnschaffner

Bad Homburg, den 10. Febr. 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau Luise Ackermann
Familie Arthur Henning

Die Beerdigung findet statt : Montag, den 12. Februar,
nachmittags 5'/4 Uyr von der Leichenhalle des evangelischen
Friedhofes aus.

gestern Nachmittag verschied nach kurzem, schweren
I Leiden unser verdienstvolles Ehrenmitglied

Herr iärbctmrtflrc Jakob Kachel.
Hombiilger steiaiillilie Feaeraithr.

Trauernd stehen wir an der Bahre eines echt deutschen
Mannes, eines der besten Bürger unserer Stadt ! In ihm,
dem verständnisvollen Kenner u. begeisterten Verehrer der Natur,
verliert die Touristik im allgemeinen einen treuen Anhänger
und unser Verein im beso deren ein treues Mitglied, d s
während 40 Jahren stets darauf bedacht war, die Zele und
Zwecke deS Vereins mit Rat und Tat zu fördern. Sein vor.
bildlicher Wirken soll zur Fördeiung der Verelnsinteressen zum
Wohl der Allgemeinheit uns alle weiter aneifcrn.

Das Andenken des Verblichenen wird in der Geschichte
des Hamburger Taunusklubs nie erlöschen.

Er ruhe in Frieden!

Bad Homburg v. d. H., den 10. Febr. 1917.

Homburger Taunusklub.

Das Kommando erfüllt hierdurch die traurige Pflicht
den Mitgliedern Kenntnis zu geben von dem erfolgten Ab¬
leben der Obmannes der früheren Steigerabtellung

Jakob Küchel
Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870|71

der Erinnerungsmedaillê >n Kaiser Wilhelm den Großen,
sowie der Ehrenurkunde für 25jährige Feuerwehrdienste.

wird hiermit in Erinnere?
da alsbalv mit dem Mahr
begonnen wird.

W o
2 hochtragende

Kühe
zugfest gefahren, zu verkam

Ludwig Guten
Usingen i Tau«
Ein guterhaltener

Gaskami
zu mieten od rzu kauf
Angebote unter M . L . \

Wildlrdtt-hM
am Mittwoch  Abend vn
Bel. abzug. Promeng

Äg-bu

gesucht
Hch. Reinemr

Sattler u. Tapezir

Lttzilin
zu Ostern gesucht

Mainzer und
Bad Homburg Lousens

Hi!

In der
l>n Et. A

700 Ml
fangen«.
Ein öst

intr° rftört

lki >rmiiH le
für Verkauf und imilich.
zu baldigem  Ei A
gesucht Lei de

Armeei
21

Mädchender2>p

für Kücheu. Hausarbeit
oder 15. F druar gegen h>
gesucht. Hotel Sch
503 DwichotchaiM Unter

^ en englisi

Heere
Artois

chfachf
«i Ära!

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen braven Ka¬
meraden, dem das Korps ein treues Andenken bewahren wird.

Scherben-  Doli »My stä,
ist der beste Porzellan- n,|M|len*01
ä Dose 40 Pfg.
Bei Hofl Otto Voltx , D Auf den

°S°n hef

Die Beerdigung findet statt:
nachmittags4 Uhr.

Montag den 12. Februar

Das Kommando
der Homburger freiw. Feuerwehr.

2 gut erhaltene bnser Mi
gleiche Bett

zu kaureng iuch. stcns in;!» f
die Gescbästsstelle dieses ^uf d>
unter S H. 502 »cken. jch,

! Kompanie
1 Stock >̂ „e 3Wohnung
abgeschlossenen Vorplatz
und allem Zubehör per 1.J
vermieten. Zu erfragen

El sabethenstraße AI

Bei Var
>ner unsc
Ünien un
Satzung.

So
ki»e B

Tödes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben treusorgenden Vater

Herrn Jakob Küchel
in die Ewigkeit abzurufen.

Bad Homburg v. d. H., den 9. Febr. 1917
In tiefster Trauer s

Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag den 12. Februar , nachmittags 4 Uhr vom Portal
des evangelischen Friedhofes aus statt.

Von Blumenspenden bittet man im Sinne des Verstorbenen absehen zu wollen.

«erantmoriltch f«t di» vchrisUeitung Friedrich Rach« «»» . skr btn Anzeigenteil Heinrich Schudt Druck und « erlag Schudt', « uchdruckeert Bod Homburg , . d. H

„Awer
«|u! Un
^nnn fn
jifienauei
1 for de-
~was sa
ff fufzig
e Adsalo
igene Le
^rf eine
t besten
"este zei

«Löbch
hwore, d
wll«. un
lenke Ce
" Recht!
<lrrn des
ernr Ort'
"U zu hr

„Js a
>"hr lan
^amkum

Juni
kirn Geld
'°ch nit t

Akit stci
^ale in
^e aufk
rpur vor

'den Bit
°8te:

„Un 1
!le  Sach

feit «tu


	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

